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JlusuücUau,
Schweizer Gewässerschutzvorlage

Volk und Stände haben dem B und mit überw ältigender M ehrheit die Befugnis eingeräum t, gesetzliche Bestim m ungen zum Schutze des ober- und un terird ischen  W assers gegen V erunrein igung zu e r­
lassen. D er Vollzug w ird u n te r Bundes­aufsicht den K antonen verbleiben.

N ach der Schw,. Fisch.-Ztg. (H. 3/1954) sieht der E ntw urf zum Bundesgesetz u n te r anderem  folgende w ichtige Bestim m ungen vor: M aßnahm en gegen V erunrein igung sind auch zu ergreifen  zur E rhaltung  von Fischgew ässern und zum Schutze des L andschaftsbildes; der R einheitsgrad  der A bw ässer kann  vorgeschrieben w erden, so daß sie p rak tisch  unschädlich bleiben; bei allen  M aßnahm en ist auch die w irtschaft­liche und finanzielle B elastung zu b e rü ck ­sichtigen; das A blagern fester Stoffe in 
und  an G ew ässern ist verboten, soferne dadurch  eine V erunrein igung des W assers v eru rsach t w ird; zur E inbringung a ller A rten  von A bw ässern ist eine Bewilligung erforderlich , an die A uflagen zum d au ern ­den Schutz des W assers geknüpft w erden können; bei bestehenden A nlagen sind die M aßnahm en zur Behebung der V erunrein i­
gungen schrittw eise und in angem essenen F risten  anzuordnen; ausnahm sw eise kann der Bund bei schw er finanzierbaren  G e­w ässersan ierungen  Zuschüsse gew ähren; zur E rste llung  von Reinigungsanlagen kann  das R echt der E nteignung gew ährt w erden. Die ortsübliche D üngung land ­w irtschaftlicher G rundstücke sowie Schäd­lingsbekäm pfung w erden durch das G e­setz nicht beein träch tig t. Vorsätzliches H andeln gegen das G ew ässerschutzgesetz w ird m it S trafen  bis zu 20.000 Franken, fahrlässiges m it solchen bis zu 5.0001 2 * * * * 7 F ra n ­ken belegt.
Studienreise in die Tropen von Westafrika

Eine G ruppe oberösterreichischer Leh­re r und  Professoren un ternim m t auf E in­ladung  des G eneral-G ouverneurs von Spanisch-G uinea vom 14. Juli bis 9. Sep­tem ber 1954 eine Expedition in Begleitung 
von N aturw issenschaftlern  in  die U r­w älder der Insel Fernando  Poo, Spanisch 
G uinea und K am erun, wobei auch jede A rt von Groß- und K leinfischerei aus­geübt w erden kann. Es w erden A usflüge vom H aup tquartie r auf der Insel Poo auf die benachbarten  Inseln, in die U rw älder 
des 40 km  en tfern ten  Käm erun'berges, Be­sichtigungen von Kaffee- und K akaoplan­

tagen unternom m en und N egerdörfer be­
sucht, um  die E ingeborenentänze zu sehen.Die F a h rt w ird  in W els angetre ten  und geht dann m it dem Schiff von B arcelona auf die B alearen  und die K anarischen Inseln und nach Santa Isabel auf F e r­nando Poo. Die Kosten betragen  fü r F ahrten , V erpflegung und U n terkünfte  4.450 Schilling. A nfragen m ögen an den 
technischen Leiter, Schuldirektor M a y r  in Wels, Schauerstraße, gerich te t w erden.

Bauvorhaben Ybbs-Persenbeug
D er Um fang der mit dem K raftw erksbau  Ybbs - Persenbeug zusam m enhängenden 

w asserrech tlichen  F ragen  ist bedeutend, w eshalb die ersten  T eilverhandlungen  bereits vom 10. bis 15. Mai 1954 sta tt- finiden w erden; w eitere Term ine sind 18. bis 21. Mai und 8. bis 12. Juni. Die Schluß­verhandlungen  in W ien sind fü r 23. Juni bis 2. Juli vorgesehen. F ü r den Baubeginn ist der 1. Juni in A ussicht genommen.

Wasserrechtliche Arbeitstagung
Vom 27. bis 29. A pril 1954 findet in Schladm ing eine geschlossene A rbeits­tagung  von B ehördenvertre tern  über vo r­dringliche F ragen  des W asserrechts statt. Zur Behandlung stehen u n te r anderem  die N euregelung der G ew ässeraufsicht, die 

A usgestaltung des A bw asserrechtes und V erw altungsfragen.
Naturschutztagung in Gmunden

„Schutz dem W asser“ ist der L eit­gedanke des u n te r dem Ehrenschutz von L andeshauptm ann Dr. G leißner vom 6. bis8. Mai 1954 in Gm unden, Hotel A ustria, abrollenden vielseitigen Program m es der2. N aturschutztagung  Ö sterreichs. „W asser als n a tü rlich er L ebensraum “, „W asser­w irtschaft und G ew ässerverunrein igung“sowie „G ew ässerschutz als K u ltu rau fgabe“ sind die H auptthem en, zu denen h erv o r­ragenden Sachkennern  das W ort gegeben w erden wird. Einige gew ichtige R eferate  befassen sich auch unm itte lbar m it Fragen  der F ischerei.
Lehrgang über Abwasserwirtschaft

Die B undesanstalt fü r W asserbiologie und A bw asserforschung W ien-K aiser- 
m ühlen veran sta lte t im E invernehm en mit den zuständigen M inisterien und in Zu­sam m enarbeit m it der Fachgruppe „Ab­w asserw irtschaft“ im ö sterre ich ischen  W asserw irtschaftsverband  vom 3. bis7. Mai 1954 einen Lehrgang fü r Am tssach-
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